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Die Politik der
Neue Ausführungen Dr. Köhlers

Die Generaldebatte im Hanshaltsansschuß.

TU . Berlin , 2S. Okt . Im Haushaltsausschuß des Reichs¬
tages wurde die Aussprache über die Wirtschafts - und Fi¬
nanzlage fortgesetzt . Abg. Dr . Qua atz (DN .) betonte , die
Betrachtungen des Reparationsagenten spitzten sich zu Kri¬
tiken zu. Daher sei es richtig und notwendig , zu Beginn
der Winterarbeiten und gelegentlich der Besoldungsgesetze
erneut einen Ueberblick über die finanzielle Lage zu ge¬
winnen . Die Besoldungsordnung sei nichts anderes als eine
Folgewirkung der Lohn - und Preissteigerungen . Man
könne die Steigerung der Löhne seit Dezember 1924 ans 25
bis Sll Prozent ansetzen. Die Preissteigerung werde nicht
viel geringer sein. Bei der Betrachtung der Deckungssrage
dürfe man aber nicht allein die Besoldungsordnung ln Be-
tracht ziehen . Es ständen auch noch andere wesentliche Mehr¬
ausgaben aus , vor allem diktiert von der Rücksicht auf die
inneren Gläubiger des Staates.

Neben diesen Ausgaben würden noch andere im Interesse
der Produktion und der Volksernährung nötig sein. Große
Aufgaben auf dem Gebiete der Landwirtschaft seien noch zu
lösen, so die Frage der Konsolidierung der Schulden und die
Frage der Meliorationen , um diese Wirtschaften steuer-
fähiger zu machen. Es handle sich nicht bloß um den Netchs-
haushalt , sondern auch um die Reichsbetriebe , um die soziale
Versicherung , um die Länder.

Eine außerordentlich wichtige, ja brennende Krage sei
baS Verhältnis zwischen Reich und Ländern , das der Nepa-
rationsagent kritisch beleuchtet habe . Deutschland werbe so
wenig wie Amerika zu einem zentralistischen Staate nach
romanischem Muster werden . Lebhaftes Interesse habe die
Frage der Konjunktur gefunden , d. h. der Zuknnftsaussich-
ten . Die steigenden Ausgaben der öffentlichen Hand könne
man nicht einfach unter den Begriff Wiederaufbau bringen.
Neben den Notwendigkeiten des Wiederaufbaus trete zwei¬
fellos auch Luxus in die Erscheinung . Der Redner verweist
namentlich auf die Fiuauzgebarung der Gemeinden . Da¬
gegen sei die Lage der mittleren und kleineren Länder über¬
aus schwierig. Was nötig sei, das sei eine klare Ausgaben-
teilung zwischen Reich und Ländern und die Einordnung
Preußens in den Organismus des Reiches , wie sie in der
Bismarckschen Verfassung geglückt und in der Weimarer
Verfassung mißglückt sei. Letzten Endes sei eine starke Selbst-
beschräuknng des Parlamentes in der Ausgabenwirtschaft
«ach englischem Vorbild unnmgänglich . Unsere außenpoli¬
tischen Verpflichtungen werden wir unter eigener Verant-

am Mittwoch
TU . Berlin , 29. Okt . Zu der Kabinettsitzung , in der n . a.

der deutsch-polnische Handelsvertrag behandelt wurde , wird
von zuständiger Steile erklärt , daß die deutsch-polnischen
Handclsvertragsverhandluugen nicht auf längere Zeit ver¬
tagt worden sind, sondern daß die Vertagung nur aus tech¬
nischen Gründen erfolgt ist. 1

Infolge der vorgerückten Stunde , in der die Frage der
deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungcu diskutiert
worden wäre , sei es Donnerstag nicht möglich gewesen , die
Verhandlungen zu einem Abschluß zu fuhren . Da der Reichs¬
kanzler Dr . Marx heute verreist , wird es erst am Mittwoch
wieder möglich sein, eine Kabinettsitzung einzuberufen . Es
ist nicht daran zu zweifeln , daß in dieser Kabinettssitzung die
Frage der Wiederaufnahme der Verhandlun¬
gen  über den Abschluß eines Handelsvertrags mit Polen
geklärt wird . Wie wir von parlamentarischer Seite
erfahren , empfing Neichsminister Dr . Stresemann gestern
nachmittag den polnischen Gesandten Olszowski zu einer Be¬
sprechung, die der Vorbereitung der Verhandlungen über
den deutsch-polnischen Handelsvertrag galt.

Es scheint somit , daß das Reichskabinett die
Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Handelsvertragsver-
hanülungen mit ziemlicher Sicherheit beschließen wird . Ueber
die Stellungnahme der einzelnen Minister wird selbstver¬
ständlich nichts bekanntgegeben werden

Steuersenkung
wortuug loyal erfüllen und werden Eingriffe in unsere Fi¬
nanzwirtschaft geschlossen abwehrcn.

Nachdem der Abg. Brüning  den Standpunkt des
Zentrums dargelcgt hatte , nahm

Reichssinanzminister Dr . Köhler
noch einmal das Wort , um zu betonen , daß die Rcichsregie-
rung einmütig die besprochenen Fragen und Vorlagen als
ein Ganzes betrachte . Aus drei Gründen habe sich die Re¬
gierung für die Endlösnug der Besoldungsfrage entschieden.
Es gelte einmal , die von verschiedenen Regierungen ge¬
gebenen Versprechungen einzulöscn , dann befänden mir rms
jetzt im letzten Uebergangsjahr vor der endgültigen Aus¬
wirkung des Dawesplanes und drittens bilde die günstige
Entwicklung der Wirtschaft eine materielle Grundlage da¬
für , das nachzuholen , was bisher habe unterbleiben müssen.
Der Minister ging bann noch auf den außerordentlichen
Etat ein und betonte , baß

augefichts der derzeitigen finanzwirischaftlichc » Lage von
der Aufnahme neuer Reichsanleihen keine Rede

sein könne . Er werde deshalb auch für 1928 den außerordent¬
lichen Etat in stärkstem Maße einschränken . Der Reichs¬
finanzminister kündigte weiter au , daß der Buch- und Be¬
triebsprüfungsdienst ausgebaut werden würbe . Auch die
Arbeiten zur Berwaltnngsreform würden eifrig fortgesetzt.
Was die

Vermögens - »nd Lohustenersenknng
angehe , so werde die Neichsregierung die gegebenen Zusagen
selbstverständlich halten . Die Politik der Steuersenkung
werde fortgeführt . Auch an einen Abba » der Zölle werde
gedacht. Die Verhandlungen mit der Reichsbahn hätten
immer unter dem Gedanken gestanden , daß eine Erhöhung
der Besoldung nicht zu einer Erhöhung der Tarife führen
dürfe . Wenn keine katastrophale Verschlechterung unserer
Wirtschaftslage eintretc , so schloß der Minister , könnten die
Kosten der Besoldungsordnung nach seiner Ueberzeugnng
getragen werden.

Für die Deutsche Volkspartei nahm dann der Abg. Dr.
Scholz das Wort , der betonte , daß das Verhältnis des
Reiches zu Ländern und Gemeinden in erster Linie unter
finanziellen Gesichtspunkten angesehen werden müsse. Die
ganze Entwicklung der letzten Jahre habe eine ungesunde
Richtung genommen . Der Redner forderte Durchführung
der Verwalt,mgsrcform , was allerdings erst nach der end¬
gültigen Regelung des Neparationsproblems möglich sei.
Mit der Verwaltungsrcform dürfe allerdings nicht länger
gezögert werden . Die Neichsregierung müsse ernstlich er¬
wägen , ob im Reichsinnenministerium utcht ein besonderes
Referat für Vcrwaltungsresorm eingerichtet werden müsse.

TN . Berlin , 29. Okt . Amtlich wird bekanntgegeben : Das
Reichskabinctt befaßte sich in seiner Donncrstagsitzung mit
den Wünschen Ostpreußens , die sich ans eine einheitliche Be¬
handlung des Geschäftsverkehrs der dortigen Wirtschafts¬
kreise mit der Nechsrcgierung beziehen . An den Besprechun¬
gen nahm der preußische Minister des Innern teil.

Es herrschte Uebcreinstimmnng darüber , daß den Wün¬
schen entsprechend im eilgstcn Einvernehmen mit der preußi¬
schen Staatsregieruug die bestehende Verwaltungsstelle im
Ncichsunuisterium des Innern ausgcvaut wird . Die mit den
zuständigen übrigen Rcichsuiiuisterien , den in Frage kom¬
menden preußischen Ressorts und den Vertretern Ostpreu¬
ßens zusammenarbeiten soll. Die Bestimmung von Einzel¬
heiten , die in einfachster Form gestaltet werden sollen , blieb
ivciteren Besprechungen Vorbehalten.

Regierungserklärung zum Schulgesetz
Die allgemeine Aussprache im Bilduugsausschutz.

TU . Berlin , 29. Okt . Im Bildungsausschuß des Reichs¬
tages wurde gestern die allgemeine Aussprache über das
Ncichsschulgesetz fortgesetzt . Der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Dr . Löwenstein sprach sich für die weltliche Schule
aus , weil sie allein in der Lage sei, allen Ansprüchen der To¬
leranz gerecht zu werden . Ministerialdirektor Dr . Kaestner
(Preußen ) erklärte , bei aller Notwendigkeit , Len Elternwil¬
len zu berücksichtigen, müsse er feststellen, daß die Fortschritte

Tages -Spiegel
Bei der Generaldebatte im Hanshaltsansschuß des Reichs¬

tags machte Dr . Köhler neue Ausführungen über die Fi¬
nanzpolitik des Reiches.

-»
Das Reichskabinett hat eine« Ausschuß zur Prüfung der

Vorwaltungsreform eingesetzt.
*

Im Bildungsansschutz des Reichstags erklärte Rcichs-
inneuminifter Kcudell, für die Regierung stehe die Ber-
fassnugsmäßigkeit - er Schnlvorlage außer Zweifel.

*

Stresemann besprach mit dem polnische« Gesandte« in Ber¬
lin die Vorbereitungen der Handelsvertragsverhand¬
lungen.

»
Wie von Unterrichteter Seite erklärt wird , ist die Wieder¬

aufnahme der Verhandlungen mit Polen im Prinzip vom
Kabinett beschlossen.

»
Die Botschafterkonfcrenz hat die Auflösung ber Gemeinde-

wache» in Oesterreich gefordert. Man erwartet in Wien
eine Beschwerde ber Regierung beim Völkerbund wegen
dieser Fordern ««.

und Verbesserungen gegen den Elternwillen durchgesetzt wer-
den müßten.

Im Verlaufe der Aussprache gab Reichsinnenminister
von Keudell
eine ErklSrnng über die BerfaffungsmSßigkeit des RcichS-

schnlgesctzes
ab. Er stellte fest, baß ber Reichsjustizminister mit ihm darin
übereinstimme, daß die Vorlage völlig der Verfassung ent¬
spreche. Die Verfassungsbestimmungen ließen allerdings die
Möglichkeit freier Deutung zu. Es solle ein Gesetz zustande
gebracht werden, LaS von keinem Volke als vergewaltigend
empfunden wirb. Der Entwurf lasse absichtlich die Frage of¬
fen, ob der Gemeinschaftsschuleeine Vorzugsstellung einzu¬
räumen sei. Die Länder hätten nach dem Entwurf völlig
freie Hand. Soweit der Entwurf Bestimmungen enthalte, die
tu ber Verfassung nicht ständen, seien sie aus Zweckmässig¬
keitsgründen ausgenommen worden. Die Neichsregierung
versuche, durch ihren Entwurf an das Historische anzuknüp¬
fen. Den Preußischen Vorschlägen könne die Neichsregierung
nicht beitreten. Ihre Annahme würbe große Unruhe in die
Bevölkerung tragen und die Kosten stark erhöhen. Zusam-
menfaffend erklärte der Minister , für die Reichsregicrung
bestehe an der Berfaffnngsmäßigkeit des Entwurfes kein
Zweifel. _

Das Problem der Todesstrafe
Bei der Beratung im Strafrechtsausschuß über die

Todesstrafe erklärte der Vorsitzende Dr . Kahl (D . Volks¬
parteil , er sei kein glühender und begeisterter Anhänger der
Todesstrafe. Der Stand der Kriminalität erlaube aber die
Abschaffung ber Todesstrafe noch nicht. Reichsjustizminister
Hergt erklärte, ein Entschluß, die Todesstrafe aufzuheben,
berge die schwerste Verantwortung tn sich. Der Minister kam
zu der Feststellung, daß die Todesstrafe zur Zeit noch nicht
entbehrlich sei. Es sei gewiß erwünscht, in der Zukunst zu
Zuständen zu gelangen, die die Abschaffung der Todesstrafe
ermöglichen. Zur Zeit müsse man sich damit begnügen, durch
Zulassung mildernder Umstände den Zcitverhältnissen Rech¬
nung zu tragen. Das Gnadenrecht biete daneben jede Ge¬
währ dafür , daß die Vollstreckung eines Todesurteils nur in
den allcrschwerstenFällen erfolge und nur dann, wenn nach
menschlichem Ermessen jede Gefahr eines Justizirrtums aus¬
geschlossen sei. Die Regierung sei sich durchaus der Verpflich¬
tung bewußt, darauf hinzuwirken, daß sich das Bedürfnis
nach Beibehaltung der Todesstrafe vermindere.

Die Passagiere der„Mafalda"gerettet
TU . Stuttgart , 29. Okt . Die Generalagentur der Navt-

gazione Generale Jtaltana teilt uns bezüglich des Unter¬
gangs der „Prinzipessa Mafalda " mit:

Laut soeben etngetroffcner telefonischer Benachrichtigung
der Gcneralagentur der N. G. I . Genua sind sämtliche Pas¬
sagiere des Dampfers gerettet worden . Es fehlen lediglich
von zwei bis drei Passagieren noch die genauen Namensan-
gaben . Der Verlust an Offizieren und Mannschaften , die in
heldenmütiger Aufopferung die Rettungsarbeiten bis zum
Untergang geleitet haben , steht noch nicht fest. Man hofft je¬
doch, daß die Zahl unter 20 sei« wird.

Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Polen
Entscheidung des Reichskabinetts Ostpreußen und das Reich



Fraktionssitzung des Zentrums
TU . Berlin , 28. Okt . Die Zentrumsfraktion des Reichs«

lages trat gestern nachmittag unter Vorsitz des Abg . von
Guerard zu einer Sitzung zusammen , an der auch Reichs¬
kanzler Dr . Marx teilnahm . Abg . v. Guerard gab Bericht
über die Verhandlungen , die er und verschiedene andere
Mitglieder der Zcntrumsfraktion mit den Deutschnationa-
lcn über die sogenannten Richtlinien  gehabt habe.

Die „Germania " berichtet , daß der Vorsitzende Abg . v.
Guerard erklärt hat , daß in den Richtlinienbesprechungen
mit den Deutschnationalen von Zentrumsseite gegen , die
herabwürdigende Art Beschwerde erhoben worden sei, mit
der von dentschnationaler Seite wiederholt die Symbole der
Republik behandelt wurden . Das Zentrum halte auch eine
Propaganda für die Wiedereinführung der Monarchie für
unvereinbar mit der starken Beteiligung der Deutschnatio¬
nalen an der jetzigen Regierungskoalition . Während in
dem ersten Punkte zwischen Deutschnationalen und Zen¬
trum eine Einigung erzielt worden sei , wurde diese wegen
des Begriffs „monarchistische Propaganda " nicht erzielt . In
seinem Schlußwort erklärte Abg . v. Guerard , daß die un¬
zweideutige Auffassung des Zentrums zu dieser Frage fest¬
stehe . _

Ein neues katalanisches Komplott
Französische Grcnzfichernnge « .

TU . Paris , 28. Okt . Seit einigen Tagen geht an der
spanisch -französischen Grenze das Gerücht von einem neuen
katalanischen Komplott um . Dieses Gerücht scheint nun¬
mehr neue Nahrung durch scharfe französische Polizeimaß-
nahmen gegenüber Ausländern und besonders Spaniern
in dem Grenzgebiet und im Tal von Artege zu gewinnen.
Gestern wurden bebutende Gendarmeriekräfte tn Foix kon¬
zentriert . Die Straßen und Gebirgsübergkinge an der
Grenze werden scharf überwacht . Die Behörden bewahren
strengstes Stillschweigen über alle Operationen . Die Be¬
fehle an die Grenzbehörde sollen von Paris erlaßen wor¬
den sein . _

Die Lage in Rumänien
Bertranenserklärung der Kammer für die Regierung.
TU . Bukarest , 27 . Okt . Die rumänische Kammer hat ge¬

stern nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten Bra-
tianu eine Vertrauenserklärung für die Regierung ange¬
nommen.

Ministerpräsident Bratianu stellte in seiner Rebe fest,
baß die Regierung eine Verschwörung aufgedeckt habe und
daß die Justiz gegen die Verschwörer Vorgehen werde . Jeder
der gegen die bestehende Thronordnung arbeite , die durch
den Verzicht Carols zu Starrde gekommen sei, müsse als
Ctaatsfeind gelten.

Dem Ministerpräsidenten Bratianu , der die unum¬
schränkte Macht des Diktators tn Rumänien inne hatte , ge¬
lang es , die Aktionen der Carolisten , die einen Aufstand tn
Beßarabien , Siebenbürgen und der Dobrndscha zum Ziel
hatten , um Earol zum König von Rumänien zu proklamie¬
ren , im Keime zu ersticken . Bratianu ließ das Standrechi
proklamieren , um die Ruhe wiederherzustelle » und die Ak¬
tion der Carolisten wenigstens für den Augenblick zu un¬
terdrücken , wenngleich sie damit durchaus nicht liquidiert
sein kann . Die allgemeine Auffassung geht vteluwhr dahin,
baß die Carolbewegung durchaus noch nicht erledigt ist und
daß die augenblickliche Grabesstille tn Rumänien die Ruhe
vor dem Sturm ist. _

Die erste Volkszählung in der Türkei
TU . London , 28. Okt . In der ganzen Türket werden ge¬

genwärtig die Vorbereitungen für die morgen stattfindende
Volkszählung getroffen . Ein besonderer Stab von 50 000
Personen ist aufgeboten worden , so daß man hofft , die ge¬
samte Bevölkerung der Türkei in einem Tage zu zählen und
damit zum ersten Male eine wirklich zuverlässige Grundlage
über die Gesamtbevölkerung und den Stand tn Len etnzel-
.nen Teilen der Türket erhalten zu können . Ein belgischer
Sachverständiger hat sei einiger Zeit an der Universität von
Stambul Vorlesungen über die zweckmäßige Durchführung
der Volkszählung gehalten ._

Kleine politische Nachrichten
Der RcichshaushaltSplan für 1928. Die Arbeiten am

Reichshaushaltsplan für 1928 werden tn den verschiedenen
Ministerien tn nächster Zeit zum Abschluß gebracht werben.
Die endgültige Aufstellung des neuen Retchshaushalts-
planes erfolgt jedoch erst , nachdem die Besoldungsvorlage
und bas Reichsschulgesetz so weit gefördert sind, daß eine
Uebersicht über die durch diese beiden Gesetze entstehenden
Kosten möglich ist. Man rechnet in parlamentarischen Krei¬
sen damit , daß der Reichshaushaltsplan für 1928 Anfang
Dezember dem Reichstage zngehen wird.

Die Frage der Preisgestaltung im Braunkohlenbergbau.
Der Reichswirtschastsminister ist an de» mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau mit dem Vorschlag herangetreten , daß
zunächst eine Kommission eingesetzt werde , die noch einige
ungeklärte Fragen der Preisgestaltung prüfen soll . Der mit-
teldeutsche Braunkohlenbergbau habe dieser Prüfung zuge-
stimmt und daraufhin die Verhandlung seiner Anträge am
31. Oktober vorläufig vertagt.

Zyklonverwüstungen in Brasilien
TU . Newyork , 28. Okt . Nach hier vorliegenden Meldun¬

gen wurde die 20 090 Einwohner zählende Stadt Ponta
Großa im Staate Parana in Brasilien durch einen Zyklon
zum Teil zerstört . Der Sachschaden ist beträchtlich . Ueber

die Zahl der Toten und Verwundeten liegen noch keine
Meldungen vor.

Vom Landtag
SCB . Stuttgart , 28. Okt . Nach viermonatiger Pause

nahm der Landtag gestern nachmittag seine Vollsitzungen
wieder auf . Präsident Körner widmete dem verstorbenen
Staatspräsidenten a. D . Blos einen warmen Nachruf . Der
völkisch -soziale Block nennt sich jetzt Landtagsgruppe der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei mit dem Unter¬
titel völkisch -sozialer Block . Der Abg . Dr Steger hat dieser
Namensänderung nicht zugestimmt und ist dem Bauernbund
und der Bürgerpartei als Gast beigetreten . Nachdem Negie-
rnngskommissar Köstlin 6 Kleine Anfragen beantwortet
hatte , wurde in 1. und 2. Lesung den Gesetzentwürfen über
die Gewährleistung des württ . Staats für die Verzinsung
der Hypvthekenpfandbriefe des Württ . Kreditvcreins A . G.
in Stuttgart bis zum Gesamtucnnbetrag von 75 Millionen
und dem Gesetzentwurf über die Anlegung von Mündelgeld
bet Banken (zunächst nur bei der Württ . Notenbank ) znge-
stimmt . Eine längere Aussprache knüpfte sich an den 5. Nach¬
tragsetat mit der Forderung von 721875 für die Beteili¬
gung des Staates an der Württ . Landeselektrizität A . G ., die
ihre Leitungsanlage durch eine 100 0 00 Volt -Hochspannungs¬
leitung Fellbach -Pforzheim mit der Badischen Landcsclektri-
zitäts -A .-G . zusammenschließt . Minister Bolz wünschte ein
Zusammengehen der Sammelschienen A . G . und der Württ.
Laudeselektrizitäts A . G . und betonte , daß hinsichtlich der
Versorgung Württembergs mit Elektrizität nichs versänmt
worden sei . Der Abg . Keil (Soz .) bemängelte die Erstellung
einer Leitung durch Württemberg seitens der Rheinisch -West¬
fälischen Elektrizitätswerke . Minister Bolz erwiderte darauf,
baß diese Werke mit eigenem Geld die großen Wasserkräfte tn
Vorarlberg ausbauen , eine Aufgabe , die Württemberg nicht
hätte finanzieren können , da es sich um 100 Millionen handle.
Der Abg . Dr . Schall (Dem .) kritisierte das Vorhandensein
zu vieler kleiner Verbände in Württemberg . Dem 5. Nach¬
tragsplan wurde alsdann zugestimmt , ebenso dem 6. Nach¬
trag mit der Forderung von 40 000 ^ als Staatsbettrag zur
Tübinger Jubiläumsspende , von 80 000 zur Fertigstellung
des Sportplatzes für die Universität und von 30 600 für
die der Maschinenbauschule in Eßlingen anzugliedernde Ab¬
teilung für Feinmechanik und Mengenfertigung . Ein kom¬
munistischer Antrag , den Untversitätssportplatz auch für die
Arbettersportbewegung zur Verfügung zu stellen , wurde ge¬
gen die Stimmen der Kommunisten und der Sozialdemokra¬
ten abgelehnt , nachdem sich verschiedene Redner gegen den
Antrag ausgesprochen hatten und Kultminister Dr . Bazille
erklärt hatte , daß der Landtag für einen solchen Beschluß
nicht zuständig sei , da der Sportplatz nicht dem Staat , son¬
dern der Stadt Tübingen gehört und der Staat kein Recht
habe , tn einen Privatvertrag der Stadt Tübingen mit der
Universität dreinzureben.

-»
SCB . Stuttgart , 28. Okt . Der Aeltestenrat des Landtags

befaßte sich in seiner heutigen Sitzung mit der Geschäfts¬
lage des Landtags . Dabei wurde beschlossen, noch in dieser
Woche bas Landesjugendgesetz und die anderen kleineren
Vorlagen in 3. Lesung zu erledigen . Mit der Etatbcratnng
wird am nächsten Mittwoch , nachm . 4 Uhr , begonnen werben.
Die Beratungen sollen tn der folgenden Woche abgeschlossen
werden , worauf der Etat dem Finanzausschuß überwiesen
wird . Nach dem Plan der Aeltesten soll der Etat noch vor
Weihnachten im Finanzausschuß burchberaten werben.

SCB . Stuttgart , 29. Okt . Bürgerpartei und Bauernbund
haben im Landtag folgenden Antrag gestellt : Der Landtag
wolle beschließen , das Staatsministerinm zu ersuchen , bei der
Verwaltung der Reichsbahn dahin wirken zu wollen , daß im
württ . Eisenbahnverkehr die preußischen Kupeewagen 4. Kl.
durch die Durchgaugswagen altwürttembergtscher Art ersetzt
werden , da die württ . Bevölkerung seit alter Zeit an diese
Wagenart gewöhnt ist, wodurch sich auch eine bessere Abwick¬
lung des Verkehrs ermöglichen läßt.

SCB . Stuttgart , 28. Okt . Der sozialdemokratische Abg.
Winker hat folgende kleine Anfrage gestellt : Die ledigen
Schutzpolizeibeamten haben in Württemberg am 1. Oktober
keinen Vorschuß auf die neue Besoldungserhöhung erhalten.
Dies hat bei den beteiligten Beamten große Enttäuschung
hervorgerufen . Preußen und Sachsen sind bahnbrechend
vorangegangen und haben einem Teil der ledigen Schutz¬
polizeibeamten die Vorschüsse ausbezahlt . Ist das Staats-
mintstertum bereit , bas begangene Unrecht dadurch gutzu¬
machen , daß den ledigen Schutzpolizeibeamten auf 1. Novem¬
ber ein Vorschuß mit Rückwirkung vom 1. Oktober ausbe¬
zahlt wird ? _

Aus Stadt und Land
La lw . den 29. Oktober 1927

Sonntagsgedanke « .
Was man ist, ist nichts , was man sucht, ist alles.

Hölderlin.
Sehnsucht und Treue bestimmen unser Ich , ja sie machen

seinen Inhalt aus . Wo wir nicht » mehr über uns hiuausver-
langen , da sind wir inmitten des äußeren Lebens erstorben:
wo wir den Zusammenhang unseres Seins verloren haben,
da haben wir uns selbst verloren . Nach zwei Richtungen
schaut die Sehnsucht aus , nach den anderen Menschen und
nach der Welt . Das Ich kann nicht ermatten in der Ausdeh¬
nung nach diesen beiden Richtungen , aber die Treue hält es
zurück, auf daß es nicht vergehe in den anderen noch tn der
Welt . Die Kraft der Sehnsucht und die Kraft der Treue be¬
dingen und steigern sich wechselseitig . Ludwig Reeg.

Die Neubildung des Ansschnsscs der Allgemeine » Orts»
krankeukasse Calw.

Bis zu dem festgesetzten Einreichungstermin waren von
seiten der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer nur je ein
Wahlvorschlag eingegangen . Infolge dieser Verständigung
der beteiligten Kreise findet eine Wahl nun nicht statt . Nach¬
dem die zwei Vorschläge 14 Tage zur Einsicht aufgelegt wor¬
den sind, erfolgt deren Veröffentlichung . Hierauf werden
dann Vorschläge für den neuen Kasscnvvrstand gemacht , den
der neue Ausschuß Anfang Januar zu wählen hat . sAuch
bei den Ortskrankenkassen in Nagold und Neuenbürg ist
es zu einer Verständigung gekommen .)

Konzert des Licderkrauz Simmozhcim.
Der Liederkranz Simmozheim , der sich in diesem Jahre

bereits schöner Erfolge erfreuen durfte , veranstaltet am mor¬
gigen Sonntag ein Konzert im Saale des Gasthauses zum
Lamm . Zur 'Aufführung gelangen Musikwerke von hohem
künstlerischem Wert , in Solovortrügen Kompositionen von
Beethoven , Schubert und Mendelssohn . Als Mitwirkend 'e
wurden hierzu Ernst Schmiedhber,  Hirsau , ein Sänger
mit schön durchgebildetem Organ und voller , weicher Ton¬
gebung , sowie Hptl . Mall,  der als Leiter des Calwer Ktr-
chenchors bestbekannte Musiker , gewonnen . Die Männerchöre
des Liederkranz Simmozheim und des Arbeiter -Gesangver¬
eins „Frohsinn " Weilderstadt werden Werke von Engels¬
berg , Schnlken , Löffler , Silcher und Jüngst (Südslawische
Dorfbilüer ) zum Vortrag bringen . Die Leitung des Kon-
zerts , dessen Besuch allen Musikfreunde » im Bezirk zu emp¬
fehlen ist, liegt in den bewährten Händen des Dirigenten
des Liederkranz . Albert Fischer-  Simmozheim . Dem auf¬
strebenden Verein ist zu wünschen , daß die vielversprechende
Veranstaltung iveiteste Beachtung findet und sich zu einem
volle » Erfolg gestaltet.

L. C. Einführung des Markenschutzes für Butter in
Württemberg.

In einer am 20. Oktober b. I . tn Stuttgart unter Sem
Vorsitz von Verbandsvorstand Oberregierungsrat a. D.
Baier tn Anwesenheit von Direktor Dr . Ströbel von der
Württ . Lanbwirtschaftskammer und Ober -Neg . Bratg von
der Württ . Zentralstelle für die Landwirtschaft stattgehabte»
Sitzung des Sonderausschusses für MolkeretgenossenschaftS-
wesen des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften in
Württemberg e. V . wurde in einer eingehenden Berichterstat¬
tung von Generalsekretär Huber die Frage der Einführung
des Markenschutzes für Butter in Württemberg behandelt.
Der Sonderausschuß für Mvlkereigenossenschaftswesen er¬
klärte sich mit der grundsätzlichen Behandlung der Ange¬
legenheit einverstanden und ersuchte den Verband , alles Er¬
forderliche alsbald zu veranlassen und die notwendige Auf¬
klärungsarbeit , insbesondere auch in Hinsicht auf die Zu¬
sammenlegung der kleinen genossenschaftlichen Molkerctbe-
triebe zu größeren leistungsfähigen , rationell arbeitende»
genossenschaftlichen Unternehmungen , in Wort und Schrift
zu betreiben.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Wetterlage hat sich nicht verändert . Der Hochdruck

im Süden herrscht vor . Für Sonntag und Montag ist im¬
mer noch vielfach heiteres , mildes und trockenes Wetter zn
erwarten.

*
SCB . Reutlingen , 28. Okt . Zwei der bet dem Flugzeug¬

unglück bei Genkingen Verletzten und zwar Rechtsanwalt
Mayer -Mannheim und Werkmeister Albert Mangold -Ober-
schletßhetm , konnten bereits dieser Tage ans dem Reutlinger
Bezirkökrankenhaus entlassen werden , um nach Hause zurück¬
zukehren . Auch der dritte Verletzte , Fabrikant Pfeiffer-
Mannheim soll tn den nächsten Tagen soweit hergestellt seilt,
um den Heimweg antreten zu können.

SCB . Stnttgart , 28. Okt . Der Direktor der Württ . Land¬
wirtschaftskammer , Landtagsabg . Dr . h. c. Wilhelm Ströbe^
begeht am Samstag die Feier seiner silbernen Hochzeit . Aus
diesem Anlaß wurde ihm von der Landtagsfraktion des
Württ . Bauernbundes ein sinniges Geschenk überreicht.

SCB . Möckmkhl , 28. Okt . Am Donnerstagmorgen um
4.30 Uhr entgleiste auf der Nebenbahn Möckmühl -Dörzbach
ein .Personenwagen des um 6 Uhr in Möckmühl eintreffenden
Frühzuges . Zwischen Jagsthause » und Olnhausen lag an

.einer Kurve der Eisenbahnlinie ein Baumstamm quer über
den Schienen . Die Maschine des Zuges kam glücklich über
das Hindernis hinweg , wobei sie aber den Baumstamm
zwischen die Schiene » schob. Der nachfolgende vollbesetzte
Personenwagen stieß mit seiner Bremsvorrichtung derart
gegen den Baumstamm , daß der Wagen aus den Schiene»
gehoben wurde , aber nicht umstürzte , so baß keiner der In¬
sassen des Wagens eine Verletzung erlitt.

SCB . Hall , 28. Okt . Am Donnerstagmorgen hatten auf
zivei von der Unterltmpurger Straße über die Marktstraße
kommenden vollbeladenen Leiterwagen , die von der Bull-
doggmaschine von Mugele (Obermühls ) gezogen wurden,
etwa 20 Schülerinnen der Volksschule Platz genommen . AlS
nun diese Schülerinnen am Schweinemarkt vom Wagen ab-
sttegen , geriet das etwa 11jährige Töchterchen des Heinrich
Grombach unter einen der Wagen und wurde überfahren.
Die Verletzungen waren so schwer , daß das Mädchen nach
20 Minuten verschied . Ueber die Schuldfragc verlautet noch
nichts Bestimmtes.

8Wen

empkietilt

iloie>„ssis8lji"8sllleliisli!
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Kauft Eure

KskSMkkN . Att « SSel
direkt beim Her¬

steller,
woselbst auch

Reparatsrekl
schnell und billig

ausgesllhrt
werden.

Paul Binder
>Korbware « « und Korbmöbelfabrikation

(Franks Nachfolger) Salzgaffe.

l
auf Motorrädern

Last«u. Personenwagen
Eintritt jederzeit

Auskunft erteilt

G. Bayer , beim„Hotel Adler«

Listru-Strumpf -Schnell-
Reparatur -Platten

in Slor , Wolle u. Seide sind vorrätig
In meinem Laden wird bi» auf weiteres jeden

Mittwoch Nachmittag zwischen 2—6 Ahr das neue
Verfahren kostenlos vorgezeigt , u. bitte ich Interessenten,

rin Paar zerrissene Strümpfe mitzubringen.

Georg Pfeiffer.  Ealw»
Badftratz ».

Trinke « Sie »wenn Eie gesund bleiben oder werden wollen

KL M »n SedirgilMler-T« ^
Nr . 1 , in der Wirkung unerreicht bei Gicht Rheu¬

matismus . Ischias,Hexenschuß .Arterienverkalkung,Appetit¬
losigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Nr . 2 , bei Weißfluß , Krämpfen , Rückenschmerzen,
Bleichsucht , Wechseljahrbrschwerden usw.

Nr . 2 » bei Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma , Lungenleiden

Rr . 4 , zur Blutreinigung und -Verbesserung
Rhöner Geblrgskräutertee ist außerordentlich heil-

Kräftig u. wohlschmeckend u. wird von allen , die ihn kennen,
jedem anderen vorgezogen . Verlangen Sie ausdrücklich
Rhöner Gebirgskräuter -Tee.

3u baden in Ealw , Alte Avotbek «.

L

1818

6SO AuaatyflaA « * ^ «skkE ^ «6 Eom §« 4

diese vrrmittela - en Verkehr mit - rr sinstalt kostenlos, fte
nehmen Spareinlagen entgegen , leisten Rückzahlungen, geben
hetmsparbüchsra ad, besorgen üerrn Leerung, vrrmittela »en
sin- nn- verkauf von Wertpapieren un- erteilen siuokunst,

auch über - ie Eröffnung von Sausparkontrn.

Hier feien genannt - l« Zweigstellen lnr
Calw
Aichelberg
Atthengstett
Deckenpfronn
Sechingen
Vad Liebenzell
Möttlingen
Monakam
Neubulach
Neuweiler
Simmozheim
Stammhelm
Vad Tetnach
Unterreichenbach

Oberlehrer Mäckle,
Sr . Schlecht, Ortssteuerbeamtee,
Sräulein Anna Ade,
Fräulein Christiane Gulbe,
K . Böttinger , Vuchbindermetster,
Frau Lydia Schroth,
P . Stanger , Schreiuermeister,
E . Bolle , Landwirt,
Adolf Bol - , Privatmann,
Sr . Bühler , Weber.
3 . Ganser , Schneidermeister,
G. Kömpf , Landwirt,
Ad. Schwenk , Schreinermelfter»
H. Wurster , Privatmann.

Pelzwaren
Pelzbesätze

iroßes Lager aller
gangbaren
Prlzarten

Damenhüte
und -Mützen

in großer Auswahl
Umarbeiten von
Hüten u. Pelzen

Emilie Dollinger
vormals Carl Kleinbub — Obere Markt st ratze 17

L

llliMMe - Mv
Direktion : Otto ? romm , Kspellmeister

8ckie » berg 310
VoilstSnälge ^ usdiläung in cler bäuslk.
krsktiscb « OaterricUtskScber:

Klavier , Violine , Lusemdlespiei.
Oesang (? rau btsrie fromm , Opera - ».
KonrertsSngerin-

llieoretiscke UnterricktskScber:
ttsrmonieiebre , Kontrapunkt

^utnskme neuer 8cküier jeäerreit.
Honorar pro blonst 14.— tVlark.

hWvthkkell il . Äaugelher
rasch u. zu günstige » Bedingungen erhältlich durch

ö. WM ». Psmzhem, Bleichstrche li.

kremen- Aillsmeristg
OnKLUie / L - LcküLcks
He ^vor ^crxienct'e
m/7 oü-/r SeLeHtkn Ocr ^rL/e ^/r ctirr

stollvvkvttcuest LLvrb « « kk» st
Loitrolo »» »r ««Il «>

in Lalv : Apotheker LsrI k̂ eickmsna.

Verblüffend schnell wachsen
jungeTiered.M .BrockmannsBieh»
Lebertran « Lmulsto » „Sfteofan - .
Eiweiß - u. stark vitaminhaltig l — In
zwei Qualitäten :Orig .-Il . zu ' /, kg 1.S0
». 1.25: 4 kg 8.50 u .7.50, größ . Mengen
billiger . Man achte genau aus Schutz¬
marke u. Firma des alleinigen Fabrt-

Lchu-mü-ke Kanten M .Brockma « n Lhem .Sabr.
m. b. H., Leipzig -Lutr . 67 b

Zu haben : In Calw bei : Oskar Ernst Kistowskt,
Ritter -Drogerie : Otto Jung , Kolonialwaren u. Landes¬
produkte . In Liebenzell in der Drogerie Hlmperich.
In Neuweilrr bei : I . G . Rall , Grmischtwaren . In

Atthengstett bei: E. Etraile, Grmischtwaren.

VrockmannsFutterkalk ^Zwerg -Marke«
(Mischg .) anerkannt beste Marke! Die Qualität macht'el

Siiisel, Pisiilis,
erprobtes , erstklassig. Fabrikat der Firma
Schiedmayer , Stuttgart (Seit 1735 im In«
ftrumentenbau tätig ). Verkaufsstelle ».
Lager : Carl Spambalg , Calw

Evangelische Buchhandlung
Hermannstraße — Fernspr . 18S
Erstklassige Kleinlnstrumenl « wie

Limtei. Mam «, UMMkii . Seiieil
Z»Stti,.Ri>leo.M -, .MM-n «M«
psw . Pegperye Teilzahlungen . Bei Barzahlung Rabatt .̂



Bestellungen auf Deckreis
werde» am Montag, den 31. Oktober 1927, entgegenge¬
nommen. Die Höchstlirsermenge für einen Abnehmer
wird auf 25 Bund beschränkt. Der Lieferpreis von 50 ^
sUrd. Bund ist bei der Bestellung zu entrichten.

Calw, den 23. Oktober 1927. Stadtpflege.

Gesucht MtzWH werde«:
») Männliche Personen:
Mehrere Knechte für Land¬

wirtschaft
1Volontärs.Landwirtschaft
Mehrere Goldschmiede für

unechte Bijouterie
t fachmännisch geschulter ev.

Sägermstr.Alter 30-41 I.
in Daueroertrauensstelle

L 18-22 jähr. Friseure
1 junger Müller
1 Kaimnschlciser16-18 I.
1 Hilfsarbeiters. Etuifabr. .
dl Weibliche Personen:
Mehrere Mägde für Land¬

wirtschaft
einige jüng. Polisseusen auf

Bijouterie
1Haushülterinfkleine Land¬

wirtschaft)
t Köchin für Gasthaus
1 Küchenmädchen

Näherer zu erfragen beim

2 Mädchen, d. schon gedient
haben

1 Köchin, die auch Haus¬
arbeit übernimmt neben
Zweitmädchen

I bessere» Zimmermädchen
f.privatm.gut.Zeugnissen

1 besseres Alleinmädchen m.
guten Zeugnissen

5 Lausmädchen
1 „ f. nachmittag»
1 „ f . vormittags

«> Lehrling«
mit Kost und Wohnung:
2 Echreinerlehrlinge
ohneKostnndWohnung:
1 Etuimacherlehrling
2 Etuimachcrlehrmädchen
1 Kammacherlehrling
1 Küferlehrling
2 Schreinerlehrlinge

Oeffentlichen Arbeitsnachweis
Vahnhofstrahe Lall » Fernsprecher616. 174.

msknt rum Losksn
Spsrs bei

vüenMMlllle cM
üemeiimütrix — unter ttaklunx

iler ^mtskörpersckakt
Kacbäem <Iie Kutvertunxsarbeiten vollenäet rincl,
bitten vir unsere verebrten Kunclen, U»r « ook-
ot «rtooI »pkUaktl ^ «o 8porbü «̂ »«r xeteZentlicb
nvvnclcn Llotrozsoozj «lsr k̂oksvortooz - vorru-
legen. Oer Lintscbbeit beider empkieblt es »ick, äie
Lpardücker über oosero Ortsszsotorso vor-

eolexso.

Aidlingen.
Der am Mittwoch, den2.Novemberd.Fs.fällige

WMeh
».Schweinemarkt
vlrd abgehalten.

Schnltheitzenamt: Ktedaisch.

Montag, den öl . Oktober, von vor¬
mittags 8 Ahr, steht

in Ealw im „Löwen*
st» sehr großer Transport

MC.Ulkl,!kMM
!. WU

k.
, sehr große Auswahl

Mim

m« Verkauf, wozu Liebhaber frenndllch
«tnladen

Rubis ssd Mar Löu>eWrt.

F>
Brreist EM.

MG
Abschlag

ff. Blüten.
A«;mr «khl

K
ioPsd . s.ao^

ff. Wch«e-l
Siez. 0

isPsd . r .io^
Lroisesl

ISPfd . 1.90 ^
bet Mehrabnahme

billiger
5°/« Rückvergütung.

Feinste Allgäuer

TWuiter
stets frisch

bei
Marl Grhrlng , Lederstr.

Gebrauchte

(auch größere für Schneider)
unter jeder Garantie sind
wieder zu haben bei

Friedrich Herzog
beim Rößl«

werd. promptu. billig au»-
geführt bei

K. Eenrhner. Puppen¬
klinik Bad Liedenzell.

.u . für mein Ischias-
leiden für recht gut gesunden,

wieiiotzlleiMiitel.
Ob. 20. 10. 26. M. S.

Zeugnis notariell beglaubigt
Wallwurzfluid hilft auch

Ihnen I

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark8 —

In den Apotheken zu
Calw,Teinach.Liebe»zell

Blume».
zwiebel

Turn, AMiei,
Lrokn, Narziffell

empfiehlt billigst

Philipp Mast.
Billig zu verkaufen

2 eiserne
Dauer»

bran dösen
st gebrauchte

Fässer
«u OS«nb 160 Liter.
Anzusehen Uhlandftr. 661.

Me i . sedMSiie

rnnd und oval empfiehlt
Friedrich Schab

Küferei.

s

M - Wigl
vi « farbigen Schal «, dir ban-
len Wolljacken , Strickkleider
nab Mützen werben wieder
hervorgeholt . Und r« mach«
gar keine Müh », st« zu neuem
Glan , erflehen zu kaffent

Etwas Perfil , etwas kaltes Wasser
— das tft alles , was nötig ist.

Sn alter Frisch« leuchten di«
Farven , duftig und schön ist

tebeS gewaschen, Stück«

Wollene Unterkleidung verliert alle«
Rauh « und Spröde ; sie wird schmiegsam
und weich; selbst die empfindlichste Saut

verspürt keinerlei Reiz.

für Wolljach»» k. Ia »orttilh- Iicr«»
Waschmittel gibt che Verjil, mW ler.

«n « I» vor ollem versiehe»,
»I»»Illi, blese» W-sch», IPI

N - as Waal« wafchmÄtel für wolle

3eie Mors, die Di sparst
«sdM Baak Magst

«acht die Inanspruchnahme ausländischen
Kredits entbehrlich,
»acht, datz die Zinsen des von der Wirtschaft
benötigten Lekhgeldes im Lande bleiben,
schafft Arbeitsgelegenheit sür Hand» und
Kopfarbeiter,
erleichtert die Einfuhr notwendigerRohstoffe,
schafft dem Dslke bessere Lebensmöglichkeiten.

SMklklMn III jedem Betrage stimmt entgegen
Sei bestmöglichster Berzistsststg die

mitZahlstelleiv

Iiaben crkt unter Lekleinmung uixi Luktmangei ru
Ie>cj«n,vccxlurcl>ne clerblacbtrnbe entbehren müuen.

^sImoj -öronekiai -LigarvlIsn
«elcbe wie seile anäere Ligsrette geraucbt veräen,
bringen okt lokortige binäerung , äer Lckleim viril

gelüct , cler Krampt gelindert.
5cbacbtet biark 1.50, Doppelccbacktei blark 2^ 0.
2n baben in <len Apotheken und Drogerien.
S/U-lldlUS Ltiem . Inciustrlv, ^rankturt -NI

Frankfurt a.M .» den 29. Oktober 1927.

Für dir Beweise der Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens meiner Mutter sage
herzlichen Dank.

3m Namen der Hinterbllebene«:

Rudolf Schlotterbeck.

Ealw, den 29. Oktober 1927.

Danksagung.
Für all die Liebe und Teilnahme, dir

wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters und Bruoer»

MM Wk
erfahren dursten, sagen wir auf diesem I
Weg« herzlichen Dank. >

Die travtrsdea Histerbliebene«.

Schöne moderne Tinöereien
als Krabschmutll für Aller¬
heiligen und Tolen-Sonnlag
empfiehlt Philipp Mast.

Künstlietis  u z e n
fertigen nsck äer I4atur unä passen ein
k .^ NMü !!sr Lokus »fVrssdsäsi»
io Lk « r 2l»« in » Hotel ftut , zexenüber äem
kaknbok, am 11. unä 12. blovember 1927.
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